
22000088

1 Industrie: 
Nachfrageeinbruch

13 Bauwirtschaft: 
Preisrückgang

19 Großhandel: 
Produktionsverbindungshandel im Sinkflug

25 Einzelhandel: 
Pessimismus nimmt zu

31 Dienstleistungen: 
Geschäftsklima erneut abgekühlt

34 Beschäftigungsbarometer

35 Konjunkturindikatoren EU

39 Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft

ifo Konjunktur-
perspektiven1111
Inhalt

35. Jahrgang

Institut für
Wirtschaftsforschung
an der Universität München



75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120
Indexwerte, 2000 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Beurteilung der Geschäftslage

Geschäftserwartungen

Gewerbliche Wirtschaft
1) 

ifo Geschäftsklima Deutschland
ifo Konjunkturtest November 2008

Quelle: ifo Konjunkturtest. ©

ifo Geschäftsklima

24/11/2008

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

50

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Verarbeitendes Gewerbe

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

40

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Großhandel

-70

-60

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Einzelhandel

-70

-60

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Bauhauptgewerbe

Geschäftslage und -erwartungen nach Wirtschaftsbereichen

Quelle: ifo Konjunkturtest. 24/11/2008 ©

November 2008; Salden, saisonbereinigt

Beurteilung der 

Geschäftslage

Geschäftserwartungen

Beurteilung der 

Geschäftslage

Geschäfts-

erwartungen

Beurteilung der

 Geschäftslage

Geschäfts-

erwartungen

Beurteilung der 

Geschäftslage

Geschäfts-

erwartungen



35.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2008

Konjunkturtest 1

Industrie: Nachfrageeinbruch

I. 
Im November ist der Geschäftsklimaindikator im verarbei-
tenden Gewerbe (einschließlich Ernährungsgewerbe) stär-
ker zurückgegangen als in allen anderen Wirtschaftssekto-
ren. Einer der wesentlichen Gründe dafür, dass die Unter-
nehmen ihre Geschäftslage erstmals seit mehr als drei Jah-
ren wieder vorwiegend als »schlecht« einstuften, dürfte der
deutliche Rückgang der Nachfrage im Berichtsmonat ge-
wesen sein, der auch zu einem weiteren Abschmelzen der
Auftragsreserven und merklich gestiegenen Fertigwaren-
beständen geführt hat. Ein immer größerer Teil der Testteil-
nehmer hat die Produktion zurückgefahren. Da per saldo je-
des zweite Unternehmen mit einer nochmals ungünstige-
ren Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr rech-
nete und man auch von einem Rückgang des Exportge-
schäfts ausging, dürfte die Produktion weiter eingeschränkt
werden. Viele Firmen kündigten an, Einschnitte beim Per-
sonal vornehmen zu wollen. Die Verkaufspreise blieben den
Umfrageergebnissen zufolge im Berichtsmonat noch weit-
gehend stabil, dürften aber in den nächsten Monaten ver-
einzelt zurückgenommen werden.

II.
Die Vorleistungsgüterhersteller berichteten von einer er-
heblich schlechteren Geschäftslage. Angesichts des er-
neut rückläufigen Auftragseingangs hat ein Teil der Firmen
Preissenkungen vorgenommen. Die Geschäftsperspektiven
haben sich weiter eingetrübt. Regelrecht abgestürzt ist der
Geschäftsklimaindikator in der Investitionsgüterindustrie,
was darauf zurückzuführen ist, dass die Firmen ihre aktuel-
le Lage erstmals wieder vorwiegend als »schlecht« bewer-
teten und die Geschäftsaussichten in sehr düsterem Licht
sahen. Die Auftragsbestände sind nach Angaben der Unter-
nehmen innerhalb der letzten sechs Monate kontinuierlich
geschrumpft. Auch die Konsumgüterproduzenten (ohne
Ernährungsgewerbe) klagten über Nachfragerückgänge, ein
weiteres Anwachsen der Fertigwarenbestände konnte aber
durch Produktionseinschränkungen verhindert werden. Da
die Aussichten für die nächsten Monate, auch im Hinblick
auf das Auslandsgeschäft, skeptisch gesehen wurden, war
eine weitere Verringerung der Produktion vorgesehen. Im
Gegensatz zu den anderen Bereichen hat sich das Ge-
schäftsklima im Ernährungsgewerbe deutlich verbessert.
Die Nachfrage blieb stabil, und die Produktion wurde sogar
noch etwas erhöht. Da die Firmen zudem mit einer stei-
genden Auslandsnachfrage rechneten, ging die Skepsis in
den Geschäftserwartungen sichtlich zurück. 

III.
Die aktuelle geschäftliche Situation in der chemischen In-
dustrie wurde zwar immer noch als »befriedigend« bis »gut«
bewertet, im Vergleich zum Oktober fielen die Urteile der Fir-
men aber sichtlich zurückhaltender aus. Vor allem die Auf-
tragslage hat sich deutlich verschlechtert. Da die Fertigwa-
renbestände weiter anwuchsen, dürfte die Produktion im
kommenden Quartal gekürzt werden. In der Metallbranche
ging die Nachfrage beträchtlich zurück, so dass die Unter-
nehmen sich vorwiegend unzufrieden über ihre Geschäfts-
und Auftragslage äußerten. Die Produktionspläne zeigten
angesichts ungünstiger Geschäftsaussichten und stark ge-

stiegener Lagerüberhänge klar nach unten. Es ist mit Preis-
senkungen zu rechnen. Auch der Maschinenbau sah sich
mit einem spürbar zurückgehenden Ordereingang konfron-
tiert und hat die Produktion zurückgefahren. Die aktuelle Ge-
schäftslage, die bis Oktober noch als sehr gut gegolten
hatte, wurde nur noch als »befriedigend« bewertet. Was
die Entwicklung in den kommenden sechs Monaten angeht,
überwogen mehr und mehr die skeptischen Stimmen. Eine
ähnliche Entwicklung war im Bereich Elektrotechnik, Fein-
mechanik und Optik zu beobachten, wo sich die Ge-
schäftslage gegenüber Oktober wieder deutlich ver-
schlechtert hat. Jeder zweite Testteilnehmer berichtete von
sinkender Nachfrage. In den Geschäftserwartungen kam ein
zunehmender Pessimismus zum Ausdruck. Mit beachtlicher
Geschwindigkeit hat sich der Geschäftsklimaindikator im
Fahrzeugbau seit Frühjahr nach unten entwickelt. Der An-
teil der negativen Beurteilungen zur aktuellen Geschäftsla-
ge hat sich gegenüber dem bereits sehr schwachen Ok-
tober noch einmal nahezu verdoppelt. Die Nachfrage ging
bei fast allen Unternehmen drastisch zurück. Da mit einer
weiteren Verschärfung im Lauf der nächsten sechs Mona-
te gerechnet wird, wollen viele Firmen ihren Personalbestand
reduzieren. Die Unternehmen aus dem Bereich Glas, Kera-
mik, Verarbeitung von Steinen und Erden waren zwar mit
der derzeitigen Geschäftslage unzufriedener, schätzten aber
die künftige Entwicklung weniger skeptisch ein und rech-
neten damit, auch im nächsten Quartal Preisanhebungen
vornehmen zu können. Im Papier-, Verlags- und Druckge-
werbe wuchs angesichts schwacher Nachfrage die Unzu-
friedenheit über den aktuellen Geschäftsverlauf, und auch
die Aussichten für die nächsten sechs Monate wurden sicht-
lich skeptischer eingeschätzt. Die Unternehmen sahen sich
häufiger zu Preissenkungen gezwungen. Die Hersteller von
Gummi- und Kunststoffwaren haben im Zuge des sich stark
abschwächenden Bestelleingangs ihre Produktion noch ein-
mal gedrosselt. Höhere Verkaufspreise waren kaum noch
durchzusetzen. Sowohl die momentane Geschäftslage als
auch die Geschäftsaussichten wurden sichtlich ungünstiger
eingeschätzt als im Oktober. Nach der leichten Verbesse-
rung im Vormonat hat sich die Geschäftssituation im Textil-
und Bekleidungsgewerbe wieder spürbar verschlechtert.
45% der befragten Unternehmen klagten über zu geringe
Auftragsbestände. Der Pessimismus in den Geschäftser-
wartungen nahm erneut zu. Anders als in den übrigen Bran-
chen hat sich die Geschäftssituation im Holzgewerbe (oh-
ne Möbelhersteller) nochmals verbessert und galt nun im
Durchschnitt wieder als »befriedigend«. Auch was die künf-
tige Entwicklung angeht, waren die Firmen nicht mehr so
skeptisch. 

Exkurs: Industrie (Ost)
In den neuen Bundesländern hat sich das Geschäftsklima
im Gegensatz zum Bundesdurchschnitt nur geringfügig ver-
schlechtert. Die Unternehmen stuften ihre aktuelle Ge-
schäftslage vor dem Hintergrund deutlich nachlassender
Nachfrage und gestiegener Fertigwarenbestände nur noch
als »befriedigend« ein. Spielräume für Preisanhebungen wa-
ren kaum noch vorhanden. Ihre Geschäftsperspektiven
schätzen die Firmen nahezu genauso ungünstig ein wie im
Vormonat. Die Produktions- und Beschäftigungspläne zeig-
ten dementsprechend klar nach unten.

M.B.
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3Konjunkturtest

Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08

Verarbeitendes
Gewerbe

19,9 16,7 17,4 16,1 17,6 13,0 14,6 7,7 1,6 -7,0 -11,8 -18,9 -29,6

Verarbeitendes Gewerbe* 21,8 19,1 17,8 17,4 18,2 15,6 16,1 8,6 2,8 -6,2 -11,4 -19,5 -32,2

Vorleistungsgüter 18,1 16,0 13,8 13,2 15,2 12,3 12,3 6,9 2,5 -7,3 -13,0 -23,4 -33,8

Investitionsgüter 29,5 26,7 25,3 25,7 25,2 22,4 21,2 13,0 4,3 -3,6 -9,9 -16,9 -35,0

Konsumgüter* 11,3 7,9 8,2 7,2 11,0 5,0 14,8 1,8 -2,0 -8,5 -11,8 -15,7 -24,2

     Gebrauchsgüter 9,0 2,3 8,1 6,6 10,1 5,1 19,7 0,2 1,5 -4,5 -8,9 -15,6 -24,8

     Verbrauchsgüter* 13,0 11,1 8,1 8,0 11,7 5,4 11,6 2,5 -4,0 -10,6 -13,2 -15,6 -23,0

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

1,8 -7,8 8,1 1,7 2,6 -3,6 -5,7 -2,7 -11,4 -16,3 -13,3 -15,0 -1,7

Textil-, Bekleidungsgewerbe 8,7 6,0 -1,4 -3,4 -1,9 -7,4 -6,0 -9,5 -19,2 -21,4 -24,6 -30,1 -36,3

Ledergewerbe 8,5 12,4 -4,6 -4,1 -5,8 -0,1 -3,9 -13,8 -25,9 -32,0 -40,2 -36,0 -40,6

Holzgewerbe -6,1 -9,3 4,6 -6,1 11,4 -0,2 -9,9 -19,5 -22,0 -28,7 -36,5 -21,1 -14,5

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

10,2 9,4 4,4 2,7 6,8 0,8 4,3 -1,3 -11,2 -10,8 -12,3 -18,2 -27,7

Mineralölverarbeitung 17,2 30,9 27,1 21,3 47,8 13,8 23,7 22,3 35,0 -5,0 -17,6 -23,7 -42,0

Chemische Industrie 28,4 25,7 19,8 20,3 25,8 21,9 23,0 14,4 13,3 3,1 -2,4 -12,2 -21,9

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 14,3 17,0 10,6 9,3 8,4 11,8 14,5 6,7 -5,7 -8,8 -16,7 -22,4 -34,1

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

0,0 -3,3 -6,4 -3,8 2,8 0,2 -9,9 -10,6 -10,6 -28,8 -16,9 -31,7 -29,5

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 27,0 25,8 25,5 21,1 19,2 17,0 19,6 13,2 12,3 5,9 1,9 -18,4 -32,8

Maschinenbau 32,4 29,5 26,3 27,7 24,2 22,6 25,4 17,8 10,4 3,6 -2,4 -9,8 -24,7

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 20,1 18,5 17,7 17,8 16,0 13,4 15,8 11,4 6,2 -3,4 -14,3 -17,0 -30,5

Fahrzeugbau 27,4 19,7 23,1 23,6 27,3 23,5 21,9 7,7 -6,5 -18,7 -27,8 -32,0 -55,3

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. 10,1 1,2 5,6 1,1 3,0 -3,7 7,8 -1,7 -8,3 -18,4 -23,2 -27,3 -31,3

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

23,7 23,8 20,1 17,5 19,1 13,7 17,2 14,8 10,7 6,7 0,1 -14,2 -16,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Beurteilung der Kapazitäten 
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09

Verarbeitendes Gewerbe 83,9 85,5 86,8 87,3 87,2 87,8 87,0 87,1 87,1 87,0 86,1 84,4

Verarbeitendes Gewerbe* 84,6 86,1 87,8 88,3 88,3 88,8 87,8 87,9 88,1 87,9 87,0 85,2

Vorleistungsgüter 83,3 84,8 86,7 87,2 86,6 87,2 85,8 85,1 85,0 85,2 84,7 83,4

Investitionsgüter 88,0 89,2 90,4 90,9 91,5 92,2 91,6 92,5 93,1 92,3 91,2 88,2

Konsumgüter* 79,6 82,0 84,1 84,6 84,3 84,6 83,5 83,8 83,8 83,9 83,1 82,1

     Gebrauchsgüter 78,8 84,0 85,2 87,0 88,5 85,7 83,2 82,6 82,6 84,1 83,6 82,1

     Verbrauchsgüter* 80,1 80,9 83,6 83,3 82,1 83,9 83,6 84,5 84,4 83,8 82,9 82,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 76,8 79,3 77,0 77,6 76,1 78,3 79,3 78,3 76,3 77,9 76,3 76,6

Textil-, Bekleidungsgewerbe 83,8 82,5 85,5 83,8 84,5 86,7 85,3 85,1 84,5 84,1 83,1 82,0

Ledergewerbe 81,0 85,0 87,0 83,0 88,3 88,7 86,1 87,2 85,1 83,6 84,8 88,5

Holzgewerbe 80,4 84,3 84,0 84,1 85,3 82,0 82,7 80,2 80,5 80,8 74,7 80,7

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 84,7 85,0 86,5 87,0 85,7 86,2 86,8 86,9 87,1 85,5 83,9 84,2

Chemische Industrie 84,7 84,3 86,1 86,2 85,6 87,2 86,0 86,7 86,6 86,8 86,1 84,6

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 80,1 81,8 83,7 84,9 83,8 84,5 83,4 81,7 81,9 84,1 83,3 80,7

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

75,3 77,8 83,0 83,1 79,5 81,2 76,6 76,9 74,2 75,2 76,1 75,7

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

84,1 86,7 87,6 88,4 89,0 89,5 88,5 88,5 88,2 87,5 86,8 85,7

Maschinenbau 88,0 90,6 91,7 92,3 92,6 93,7 91,6 92,4 92,3 91,2 90,9 88,7

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

83,8 84,5 86,9 88,1 88,3 86,9 85,9 84,7 87,1 88,0 87,5 84,7

Fahrzeugbau 89,7 90,2 91,5 91,2 91,6 93,0 94,1 95,7 96,1 94,9 92,8 88,7

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 77,7 84,0 82,5 86,2 87,8 85,9 83,9 84,6 83,3 83,7 84,4 83,3

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

82,3 83,3 83,8 85,3 85,3 86,7 86,6 86,2 85,6 86,1 83,1 81,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09

Verarbeitendes Gewerbe 15,3 10,0 7,5 2,5 -2,7 -2,1 -0,5 0,5 4,3 2,9 6,5 23,5

Verarbeitendes Gewerbe* 14,2 7,2 5,6 -0,6 -4,9 -3,9 -1,4 -0,6 2,2 1,2 6,6 24,4

Vorleistungsgüter 15,2 6,7 1,8 -1,0 -4,9 -4,3 -3,2 1,1 2,1 1,7 6,8 27,1

Investitionsgüter 11,7 6,8 6,9 -2,6 -11,4 -8,5 -3,1 -6,6 -1,4 -2,4 3,9 21,4

Konsumgüter* 21,5 15,6 15,9 11,0 9,5 8,0 5,0 9,0 11,5 7,2 13,9 21,0

     Gebrauchsgüter 28,0 17,4 17,0 8,2 9,9 11,2 12,1 17,2 25,9 17,3 15,0 29,2

     Verbrauchsgüter* 17,3 14,9 15,3 12,8 10,3 4,8 1,4 4,8 4,3 2,2 12,3 17,8

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 20,5 24,5 14,2 23,2 20,5 17,3 13,3 10,3 23,5 16,7 13,2 16,3

Textil-, Bekleidungsgewerbe 31,4 23,9 27,2 17,3 11,3 7,8 7,3 12,3 10,4 19,8 25,2 32,3

Ledergewerbe 21,3 20,8 20,9 32,7 2,3 2,0 8,9 17,7 13,3 21,3 28,9 37,7

Holzgewerbe 27,5 29,2 21,8 15,8 10,5 23,5 21,9 11,9 29,5 22,0 37,9 41,9

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 16,6 14,2 14,7 4,4 8,6 11,2 1,7 8,5 7,6 13,2 11,7 21,5

Chemische Industrie 0,3 1,5 -3,4 -2,1 -4,8 -9,6 -13,4 -11,1 -2,7 -6,6 -3,4 13,9

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 18,2 11,0 2,0 6,2 -4,8 0,9 0,1 0,2 17,2 5,3 14,0 32,2

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

31,7 22,3 11,9 15,5 8,7 1,8 16,9 14,5 9,7 21,0 28,9 29,5

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 15,1 8,9 -1,7 -7,2 -8,0 -6,2 -5,7 -2,2 -3,9 -3,2 -0,7 20,8

 

Maschinenbau 7,5 -0,3 -1,3 -9,8 -13,6 -12,3 -13,2 -13,8 -9,5 -6,3 -2,3 14,2

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 13,3 -1,7 6,0 -7,8 -5,8 -6,0 4,1 4,2 10,3 3,1 9,0 30,2

Fahrzeugbau 15,4 12,8 15,1 6,8 -14,6 -5,4 0,2 -1,2 -0,6 -5,4 4,1 26,8

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 37,9 33,0 26,2 18,4 15,9 13,7 18,3 27,5 18,9 20,8 29,2 40,5

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

16,6 8,3 5,4 -2,0 0,6 0,0 -2,6 3,0 -0,4 4,1 5,4 18,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/ 06 04/ 06 07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09

Verarbeitendes Gewerbe* 2,6 2,7 2,8 3,0 3,0 3,1 3,0 3,0 3,0 3,1 3,0 2,8

Vorleistungsgüter 1,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 2,3 2,2

Investitionsgüter 3,6 3,7 3,9 4,1 4,2 4,3 4,1 4,1 4,1 4,1 4,0 3,7

Konsumgüter* 2,0 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,0 2,2 2,2 2,2

     Gebrauchsgüter 1,6 1,8 1,8 2,0 1,9 1,8 2,1 1,9 1,7 2,0 2,1 1,9

     Verbrauchsgüter* 2,3 2,3 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,3 2,2 2,4 2,3 2,4

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,9 2,7 2,7 2,5 2,5 2,6 2,4 2,5 2,8 2,6 2,8 2,7

Ledergewerbe 2,5 2,8 2,7 2,6 2,6 2,5 2,0 2,8 2,2 2,3 2,3 2,1

Holzgewerbe 1,5 1,7 1,7 1,5 1,6 1,7 1,5 1,5 1,9 2,0 1,6 1,8

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,4 1,5 1,5 1,7 1,6 1,6 1,6 1,7 1,5 1,6 1,5 1,3

Chemische Industrie 1,8 1,8 1,7 1,7 1,7 1,6 1,8 1,9 1,9 2,1 1,9 2,1

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

1,7 2,1 1,9 2,2 2,3 2,5 2,4 2,3 2,2 2,4 2,4 2,1

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,6 1,7 1,5 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 2,0 1,8 1,8 2,0

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 2,7 2,8 3,1 3,3 3,5 3,7 3,7 3,5 3,7 3,6 3,4 3,1

Maschinenbau 4,1 4,3 4,4 4,5 4,4 4,6 4,8 4,9 5,0 4,8 4,8 4,6

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 2,1 2,2 2,5 2,6 2,7 2,7 2,4 2,3 2,4 2,5 2,4 2,4

Fahrzeugbau 3,8 3,8 3,8 4,2 4,4 4,4 3,9 3,9 3,6 3,8 3,7 3,0

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,5 1,8 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,9 1,7 1,9 1,8 1,7

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,2 2,3 2,3 2,4 2,4 2,6 2,7 2,8 2,7 2,7 2,8 3,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

01/06 04/06 07/06 10/06 01/07 04/07 07/07 10/07 01/08 04/08 07/08 10/08 01/09
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 5,0 11,0 8,0 14,0 10,0 11,0 11,0 1,0 2,0 8,0 3,0 -2,0

T+I 4,8 11,5 7,5 14,4 9,8 11,5 10,5 1,4 1,8 8,5 2,5 -1,6
auf den ausl. Märkten U 6,0 12,0 7,0 8,0 11,0 10,0 1,0 5,0 6,0 9,0 1,0 -3,0
innerhalb der EU T+I 5,5 12,0 7,4 8,1 10,1 10,0 1,4 5,1 5,3 9,0 1,4 -2,9
auf den ausl. Märkten U 1,0 12,0 1,0 8,0 0,0 3,0 3,0 1,0 0,0 -3,0 0,0 -5,0
ausserhalb der EU T+I 2,3 12,0 0,3 7,6 1,2 3,0 2,3 0,6 1,2 -3,0 -0,7 -5,4
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 10,0 15,0 18,0 12,0 17,0 7,0 10,0 10,0 8,0 2,0 6,0 1,0

T+I 10,6 16,0 17,2 11,3 17,0 7,9 9,2 9,4 8,3 2,9 5,2 0,4
auf den ausl. Märkten U 9,0 10,0 11,0 9,0 11,0 10,0 16,0 9,0 13,0 4,0 5,0 1,0
innerhalb der EU T+I 9,0 9,9 11,0 9,1 10,7 9,8 16,0 9,1 12,9 3,9 5,0 1,1
auf den ausl. Märkten U 10,0 11,0 11,0 6,0 10,0 12,0 10,0 11,0 6,0 -2,0 2,0 0,0
ausserhalb der EU T+I 11,4 10,4 9,9 6,0 10,9 11,4 9,0 11,0 7,2 -2,6 0,9 0,0
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 15,0 23,0 10,0 22,0 17,0 -1,0 6,0 2,0 6,0 10,0 9,0 13,0

T+I 14,3 25,0 10,9 20,3 16,1 1,0 6,9 0,3 5,2 12,0 9,9 11,3
auf den ausl. Märkten U 10,0 12,0 21,0 17,0 14,0 26,0 10,0 9,0 19,0 8,0 10,0 -1,0
innerhalb der EU T+I 8,8 13,0 22,3 16,1 12,8 26,9 11,3 8,1 17,8 9,0 11,3 -1,9
auf den ausl. Märkten U 10,0 7,0 10,0 18,0 7,0 14,0 6,0 5,0 7,0 -6,0 9,0 0,0
ausserhalb der EU T+I 9,7 7,8 9,4 17,8 6,5 14,8 5,4 4,8 6,6 -5,2 8,4 -0,2
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 9,0 8,0 5,0 6,0 11,0 13,0 9,0 10,0 9,0 8,0 5,0 3,0
T+I 9,0 8,8 5,7 4,5 10,8 13,7 9,7 8,5 8,9 8,8 5,7 1,5

auf den ausl. Märkten U 9,0 11,0 6,0 8,0 6,0 9,0 10,0 9,0 5,0 8,0 2,0 -3,0
innerhalb der EU T+I 8,6 11,7 6,1 7,5 5,1 9,6 10,1 8,5 4,4 8,6 2,1 -3,5
auf den ausl. Märkten U 5,0 11,0 6,0 7,0 6,0 14,0 10,0 6,0 6,0 2,0 1,0 -4,0
ausserhalb der EU T+I 5,0 11,7 5,4 6,6 5,8 14,7 9,4 5,6 5,9 2,7 0,4 -4,4

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Preisrückgang

I.
Das Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe hat sich weiter
eingetrübt. Die Unternehmen bewerteten ihre aktuelle La-
ge – ganz ähnlich wie im Oktober – per saldo als befriedi-
gend; gegenüber den vor einem Jahr abgegebenen Urtei-
len war nur eine geringfügige Verschlechterung zu beob-
achten. Bezüglich der Geschäftsaussichten für die nächs-
ten sechs Monate hat der Pessimismus dagegen seit rund
einem halben Jahr nahezu kontinuierlich zugenommen. Die
Auslastung der Gerätekapazitäten sank von 69 auf 68%
(saison- und witterungsbereinigt), der vergleichbare Vor-
jahreswert war nur unbedeutend größer. 37% der Testfir-
men meldeten Behinderungen ihrer Bautätigkeit; der größ-
te Teil wegen Auftragsmangel und lediglich 6% aufgrund
ungünstiger Witterungsverhältnisse. Die Reichweite der Auf-
tragsbestände verkürzte sich im Durchschnitt der Bau-
sparten von 2,4 auf 2,3 Monate (saison- und witterungs-
bereinigt); sie war damit genauso groß wie vor Jahresfrist.
Nach den Firmenmeldungen zu schließen, dürften die Prei-
se im Berichtsmonat rückläufig gewesen sein. Die Testteil-
nehmer gingen davon aus, dass sich der Preisdruck in den
kommenden Monaten sogar verstärken wird. Der Perso-
nalbestand dürfte sich in den nächsten Monaten nur un-
wesentlich verringern.

II.
Bei den im Hochbau tätigen Unternehmen hat sich die Ge-
schäftslage verschlechtert. Bezüglich der Geschäftsaus-
sichten für die nächsten Monate fielen vor allem die Urtei-
le im gewerblichen Hochbau sichtlich pessimistischer aus
als im Vormonat. Bei verhaltener Bauproduktion waren die
Geräte in etwa gleichem Umfang ausgelastet wie im Ok-
tober. Mit 68% wurde der Vorjahreswert (66%) allerdings
übertroffen. Die Reichweite der Auftragsbestände schrumpf-
te im gewerblichen Hochbau von 3,1 auf 2,9 Monate und
im Wohnungsbau von 1,8 auf 1,7 Monate; im öffentlichen
Hochbau stagnierte sie bei 2,0 Monaten. Mit insgesamt
2,3 Monaten waren die Auftragspolster der Hochbaufirmen
genauso groß wie vor einem Jahr. Die Auftragsbestände er-
schienen rund 40% der Unternehmen als zu klein. Nach
den Firmenmeldungen zu schließen, hielten sich Preissen-
kungen und -anhebungen etwa die Waage. In den kom-
menden Monaten dürfte der Umfang der Preisabschläge
sogar zunehmen.

III.
Im Tiefbau veränderte sich das Geschäftsklima kaum. Wäh-
rend die Unternehmen ihre aktuelle Geschäftslage ähnlich
bewerteten wie im Oktober, trübten sich die Erwartungen
sichtlich ein. Der Ausnutzungsgrad der Maschinenkapa-
zitäten sank von 69 auf 68%; vor einem Jahr waren die Ge-
räte ebenfalls um 1 Prozentpunkt besser ausgelastet. Ein
Drittel der Tiefbaufirmen berichtete über Behinderungen ih-
rer Bautätigkeit. Dabei waren sowohl die Beeinträchtigun-
gen wegen Auftragsmangel (22 nach 21%) als auch auf-
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grund witterungsbedingter Behinderungen (11 nach 10%)
etwas größer als vor einem Jahr. Die Auftragsreserven
schrumpften im Straßenbau von 2,3 auf 2,2 Monate und
stagnierten im sonstigen Tiefbau bei 2,5 Monaten. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten reichten die Auftragsbestände für
2,4 Produktionsmonate (November 2007: 2,6 Monate). Die
Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass sich der Druck
auf die Preise im November weiter verstärkt hat. Für die kom-
menden Monate gingen die Testteilnehmer ebenfalls davon
aus, dass sie die Preise herabsetzen müssen.

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)
Auch in den neuen Bundesländern hat sich das Geschäfts-
klima etwas eingetrübt. Die Lage wurde von den befragten
Firmen ungünstiger beurteilt als im Vormonat, der künftigen
Entwicklung sahen sie aber nicht mehr ganz so skeptisch
entgegen. Bautätigkeit und Kapazitätsauslastung waren
rückläufig. Mit 73% (saison- und witterungsbereinigt) wur-
de der Wert des Vormonats um 1 Prozentpunkt verfehlt,
der Vorjahreswert allerdings um 1 Prozentpunkt übertroffen.
Knapp 40% der Unternehmen meldeten Behinderungen der
Bautätigkeit; drei Viertel davon wegen Auftragsmangel und
ein Zehntel wegen ungünstiger Witterungsverhältnisse. Be-
sonders schlecht schnitten die im Hochbau tätigen Unter-
nehmen ab. Hier klagte fast die Hälfte über Behinderun-
gen; der mit Abstand größte Teil wegen zu geringer Aufträ-
ge. Die durchschnittliche Reichweite der Auftragsbestände
verkürzte sich sowohl im Hoch- als auch im Tiefbau um je-
weils 0,1 Monate auf 1,7 bzw. 2,3 Monate. Im Durchschnitt
der Bausparten waren die Auftragspolster mit 2,0 Monaten
etwas kleiner als vor einem Jahr (2,1 Monate). Nach den
Firmenmeldungen haben die Preise im November leicht
nachgegeben. In den kommenden Monaten dürfte der Preis-
druck zunehmen.

E.G.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.



35.  Jahrgang –  i fo  Kon junkturperspekt iven 11/2008

Konjunkturtest 17

-50

-40

-30

-20

-10

0

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden Entwicklung im Vormonat – Bauhauptgewerbe

-30

-20

-10

0

10

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden Erwartungen – Bauhauptgewerbe

-30

-20

-10

0

10

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden Erwartungen – Tiefbau

-40

-30

-20

-10

0

10

20

2003 2004 2005 2006 2007 2008

Salden
Erwartungen – Hochbau

Preise1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Baupreise, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw.
geglättet (breite Linie).
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11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -30,5 -28,6 -18,2 -18,2 -13,1 -14,2 -14,1 -14,3 -20,1 -24,5 -27,5 -35,7 -40,3
T+I -21,0 -20,4 -16,8 -24,9 -21,8 -20,0 -20,3 -19,0 -23,4 -26,4 -25,2 -27,7 -30,2

Geschäftslage U -31,0 -33,0 -34,0 -38,0 -36,0 -34,0 -29,0 -24,0 -25,0 -26,0 -25,0 -27,0 -31,0
Beurteilung T+I -31,4 -30,3 -29,8 -35,1 -33,4 -31,5 -30,1 -27,5 -29,6 -31,9 -30,5 -30,1 -31,4
Geschäftslage U -30,0 -24,0 -1,0 4,0 13,0 8,0 2,0 -4,0 -15,0 -23,0 -30,0 -44,0 -49,0
Erwartungen T+I -9,9 -9,8 -2,8 -14,1 -9,4 -7,7 -9,9 -10,1 -17,0 -20,7 -19,8 -25,3 -28,9
Auftragsbestand U -37,0 -48,0 -41,0 -33,0 -11,0 -5,0 -2,0 -8,0 -10,0 -17,0 -20,0 -30,0 -43,0
gg. Vormonat T+I -23,2 -24,0 -18,3 -25,2 -20,0 -21,5 -20,1 -21,6 -20,4 -25,8 -25,1 -26,8 -29,2
Auftragsbestand U -39,0 -45,0 -44,0 -46,0 -42,0 -38,0 -33,0 -30,0 -27,0 -32,0 -34,0 -35,0 -43,0
Beurteilung T+I -38,3 -38,4 -36,6 -42,2 -40,3 -36,9 -36,0 -34,8 -33,0 -39,3 -40,3 -38,8 -42,3
Bautätigkeit U -12,0 -29,0 -50,0 -44,0 -13,0 2,0 15,0 3,0 6,0 -3,0 -9,0 -11,0 -13,0
im Vormonat T+I -17,8 -19,0 -15,7 -18,2 -1,2 -10,6 -15,7 -23,2 -14,9 -16,6 -14,0 -21,2 -18,8
Geräte- bzw. Kapa- U 73,4 71,1 62,0 57,5 60,9 64,6 69,8 73,0 73,9 74,9 74,5 74,6 73,1
zitätsauslastung in % T+I 68,7 69,3 65,8 63,3 66,7 68,8 68,2 69,0 68,9 69,7 69,5 69,2 68,5
Baupreise U -26,0 -26,0 -14,0 -9,0 -2,0 1,0 2,0 4,0 2,0 -5,0 -17,0 -32,0 -39,0
Erwartungen T+I -13,3 -12,6 -7,3 -9,6 -8,4 -8,8 -7,3 -3,3 -3,3 -9,2 -16,8 -23,8 -26,3

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -31,0 -29,5 -19,0 -17,6 -9,5 -13,5 -13,2 -16,0 -21,2 -23,1 -28,0 -36,2 -40,8

T+I -20,8 -20,1 -17,0 -24,0 -18,6 -19,2 -19,3 -20,8 -24,8 -25,6 -26,3 -28,6 -30,1
Geschäftslage U -28,0 -33,0 -37,0 -40,0 -35,0 -39,0 -33,0 -29,0 -30,0 -29,0 -26,0 -28,0 -30,0
Beurteilung T+I -30,6 -32,1 -33,6 -36,7 -31,6 -35,5 -32,6 -30,7 -33,3 -34,8 -32,2 -33,4 -32,6
Geschäftslage U -34,0 -26,0 1,0 8,0 20,0 16,0 9,0 -2,0 -12,0 -17,0 -30,0 -44,0 -51,0
Erwartungen T+I -10,5 -7,3 1,4 -10,4 -4,5 -1,4 -5,0 -10,4 -15,8 -15,9 -20,1 -23,8 -27,5
Auftragsbestand U -39,0 -50,0 -47,0 -34,0 -6,0 1,0 5,0 -3,0 -6,0 -8,0 -12,0 -29,0 -46,0
gg. Vormonat T+I -22,3 -20,2 -16,8 -24,5 -17,8 -19,1 -15,3 -18,1 -16,4 -18,9 -20,8 -28,5 -29,3
Auftragsbestand U -36,0 -47,0 -48,0 -46,0 -42,0 -40,0 -34,0 -33,0 -30,0 -30,0 -31,0 -33,0 -41,0
Beurteilung T+I -37,2 -40,5 -39,2 -40,8 -39,7 -38,1 -35,7 -36,1 -34,7 -38,7 -40,9 -40,4 -42,2
Bautätigkeit U -1,0 -26,0 -63,0 -54,0 -4,0 11,0 30,0 12,0 16,0 4,0 -4,0 -1,0 -5,0
im Vormonat T+I -10,8 -12,7 -15,8 -20,7 10,8 -5,2 -10,9 -23,2 -10,4 -11,4 -10,0 -16,5 -14,8
Geräte- bzw. Kapa- U 75,6 72,1 60,9 54,9 59,1 63,7 70,3 73,7 74,7 75,8 75,3 75,6 74,2
zitätsauslastung in % T+I 69,3 69,0 65,2 62,4 66,7 69,4 68,5 69,1 68,7 69,6 68,9 68,5 67,9
Baupreise U -32,0 -36,0 -24,0 -11,0 -3,0 -1,0 3,0 1,0 1,0 -9,0 -20,0 -35,0 -43,0
Erwartungen T+I -16,9 -18,8 -13,5 -10,1 -9,5 -11,5 -7,6 -7,5 -6,8 -15,8 -22,6 -27,8 -27,9

Hochbau
Geschäftsklima2) U -29,0 -27,6 -16,6 -19,6 -14,9 -13,3 -14,9 -14,1 -19,0 -24,5 -27,5 -34,7 -40,2

T+I -19,9 -20,0 -15,9 -26,4 -23,3 -19,2 -20,7 -19,0 -22,2 -26,0 -24,9 -26,2 -30,6
Geschäftslage U -31,0 -33,0 -31,0 -38,0 -36,0 -30,0 -27,0 -21,0 -21,0 -22,0 -25,0 -26,0 -32,0
Beurteilung T+I -30,2 -29,0 -26,6 -35,3 -33,8 -28,2 -28,7 -25,8 -26,2 -28,2 -30,0 -27,3 -31,2
Geschäftslage U -27,0 -22,0 -1,0 1,0 9,0 5,0 -2,0 -7,0 -17,0 -27,0 -30,0 -43,0 -48,0
Erwartungen T+I -9,0 -10,5 -4,6 -17,0 -12,1 -9,6 -12,4 -11,9 -18,0 -23,7 -19,6 -25,1 -30,0
Auftragsbestand U -37,0 -46,0 -37,0 -33,0 -15,0 -9,0 -8,0 -11,0 -12,0 -22,0 -27,0 -30,0 -42,0
gg. Vormonat T+I -25,0 -25,8 -19,1 -25,9 -22,0 -23,3 -24,8 -23,5 -22,0 -29,7 -29,6 -25,5 -30,0
Auftragsbestand U -43,0 -44,0 -41,0 -46,0 -43,0 -36,0 -33,0 -28,0 -26,0 -34,0 -35,0 -37,0 -44,0
Beurteilung T+I -41,2 -37,5 -34,9 -42,8 -41,6 -35,7 -36,2 -33,6 -32,8 -40,3 -39,4 -38,5 -42,2
Bautätigkeit U -19,0 -32,0 -41,0 -36,0 -20,0 -4,0 4,0 -3,0 -3,0 -8,0 -14,0 -17,0 -20,0
im Vormonat T+I -22,5 -24,0 -14,7 -15,1 -10,1 -13,9 -20,0 -23,8 -20,7 -20,3 -18,5 -23,9 -23,5
Geräte- bzw. Kapa- U 68,7 67,4 61,9 59,4 61,4 63,7 66,6 70,2 71,6 72,6 71,7 71,3 70,1
zitätsauslastung in % T+I 66,1 67,1 65,0 63,4 65,2 66,4 65,4 67,0 67,7 68,5 68,1 67,8 67,5
Baupreise U -22,0 -19,0 -6,0 -8,0 -1,0 2,0 2,0 6,0 3,0 0,0 -14,0 -29,0 -37,0
Erwartungen T+I -10,7 -8,2 -1,9 -10,3 -8,1 -7,2 -6,3 -0,1 -1,2 -2,6 -12,1 -20,4 -25,7

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -34,8 -34,5 -20,2 -20,3 -9,6 -10,5 -8,7 -13,9 -17,7 -22,0 -23,1 -37,0 -39,7

T+I -22,7 -23,9 -17,6 -29,7 -21,8 -17,4 -15,7 -19,3 -22,2 -25,0 -19,5 -26,5 -28,0
Geschäftslage U -24,0 -31,0 -35,0 -41,0 -33,0 -33,0 -29,0 -26,0 -26,0 -23,0 -17,0 -24,0 -31,0
Beurteilung T+I -28,0 -30,8 -30,6 -36,3 -29,4 -27,4 -27,2 -27,5 -30,3 -30,4 -25,3 -30,9 -35,1
Geschäftslage U -45,0 -38,0 -4,0 3,0 17,0 15,0 14,0 -1,0 -9,0 -21,0 -29,0 -49,0 -48,0
Erwartungen T+I -17,3 -16,8 -3,6 -22,8 -14,0 -6,9 -3,4 -10,7 -13,8 -19,4 -13,5 -22,0 -20,5
Auftragsbestand U -41,0 -64,0 -50,0 -45,0 -9,0 3,0 -3,0 -7,0 -3,0 -7,0 -6,0 -26,0 -47,0
gg. Vormonat T+I -26,0 -34,1 -17,7 -31,4 -18,5 -13,3 -22,8 -23,9 -19,4 -22,6 -16,5 -26,8 -32,2
Auftragsbestand U -46,0 -54,0 -47,0 -50,0 -50,0 -44,0 -39,0 -38,0 -31,0 -33,0 -27,0 -32,0 -42,0
Beurteilung T+I -48,6 -48,0 -36,8 -44,7 -47,8 -39,9 -38,7 -40,1 -37,6 -43,4 -37,4 -40,9 -44,8
Bautätigkeit U -9,0 -26,0 -55,0 -58,0 -12,0 6,0 22,0 9,0 11,0 12,0 2,0 -3,0 -11,0
im Vormonat T+I -15,9 -20,4 -19,7 -28,3 4,7 1,0 -7,4 -18,8 -13,0 -8,3 -14,0 -15,9 -18,6
Geräte- bzw. Kapa- U 79,0 75,8 61,2 54,3 57,9 63,7 72,7 76,0 78,6 81,1 81,0 81,7 80,7
zitätsauslastung in % T+I 71,5 71,4 65,6 61,4 66,4 70,9 71,8 71,9 72,7 74,0 72,9 73,5 73,0
Baupreise U -31,0 -32,0 -23,0 -12,0 1,0 -1,0 1,0 1,0 9,0 -5,0 -17,0 -28,0 -39,0
Erwartungen T+I -19,2 -16,0 -12,1 -12,0 -4,6 -9,4 -7,9 -5,6 1,0 -11,5 -18,9 -23,0 -27,2

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Produktionsverbindungs-
handel im Sinkflug

I.
Im November hat sich das Geschäftsklima im Großhandel er-
neut verschlechtert. Die Unternehmen waren überwiegend
unzufrieden mit der aktuellen Situation und bewerteten ihre
Lagerbestände wieder häufiger als zu hoch. Die künftige Ent-
wicklung schätzten sie vermehrt skeptisch ein und korrigierten
ihre Bestellpläne nach unten. Sie beabsichtigten, in den nächs-
ten drei Monaten weniger Ware zu ordern als im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum. Auch die Beschäftigtenpläne deuten
auf Einschränkungen hin. Die Großhändler sahen nur noch ver-
einzelt Spielräume für eine Anhebung der Verkaufspreise. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel dominierten erstmals seit
November 2005 die negativen Urteile zur Geschäftslage, und
die Erwartungen deuten zunehmend auf eine Abschwächung
hin. Bei schleppender Nachfrage verschlechterte sich die Ge-
schäftslage im Großhandel mit NE-Metallen und NE-Metall-
halbzeug deutlich. Die Unternehmen empfanden die Waren-
bestände vermehrt als zu hoch. In ihren Geschäftserwartungen
äußerten sie sich zwar bei weitem nicht mehr so skeptisch wie
im Oktober, wollten aber nach wie vor wesentlich weniger Or-
der platzieren als vor Jahresfrist. Ihre Pläne sehen außerdem ei-
nen Abbau des Personalstands vor. Sie erwarteten ein weite-
res Sinken der Verkaufspreise. Auch im Großhandel mit Eisen
und Stahl mehrten sich die Meldungen über eine schlechte Ge-
schäftslage. Der Lagerdruck nahm weiter zu. Angesichts un-
günstiger Perspektiven planten die Unternehmen ähnlich häu-
fig wie in den beiden vorangegangenen Monaten, die Bestel-
lungen gegenüber dem Vorjahr zu verringern. Sie sehen sich
vermehrt gezwungen, die Verkaufspreise auch in den nächsten
Monaten zu senken. Im Großhandel mit Maschinen, Ausrüs-
tungen und Zubehör überwogen im November die negativen
Urteile zur aktuellen Geschäftslage, nachdem im Oktober noch
die positiven Bewertungen dominiert hatten. Die Aussichten
haben sich weiter eingetrübt; die inzwischen deutliche Skep-
sis hat sich auch in den Bestellplänen niedergeschlagen, die
nun eine noch stärkere Zurückhaltung signalisieren. Nur noch
vereinzelt äußerten Firmen die Auffassung, eine Anhebung der
Verkaufspreise durchsetzen zu können. Nachdem sich im Che-
miehandel in den zurückliegenden vier Monaten positive und
negative Urteile zur Geschäftslage weitgehend die Waage hiel-
ten, waren im November die Meldungen über eine schlechte
Lage deutlich in der Überzahl. Die Unternehmen rechneten für
die kommenden Monate vermehrt mit einer Abwärtsentwick-
lung. Dementsprechend wollten sie wesentlich weniger Ware
bestellen als vor einem Jahr. In den baunahen Großhandels-
sparten entwickelte sich die Geschäftslage uneinheitlich. Bei
weitem nicht mehr so positiv wie im Oktober wurde sie im
Handel mit Elektroinstallationszubehör bewertet, und im Groß-
handel mit Holz, Baustoffen, Anstrichmittel und Sanitärkeramik
mehrten sich die negativen Urteile. Im Großhandel mit Installa-
tionsbedarf für Gas, Wasser und Heizung hingegen wurde die
Lage noch häufiger positiv gesehen. Für die kommenden Mo-
nate gingen die Unternehmen aller Sparten von einer Ab-
schwächung aus. Das gilt insbesondere für den Großhandel
mit Holz, Anstrichmitteln und Sanitärkeramik. 

III.
Die Verschlechterung des Geschäftsklimas im Konsumgü-
tergroßhandel ist in erster Linie auf die Entwicklung im Groß-
handel mit Nahrungs- und Genussmitteln zurückzuführen. 
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Im Gebrauchsgütergroßhandel verbesserte sich das Klima hin-
gegen. Die Firmen stuften ihre Geschäftslage nur noch verein-
zelt als schlecht ein und waren hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung weniger skeptisch. Der Großhandel mit elektrischen
Haushaltsgeräten, Lampen und Leuchten berichtete noch häu-
figer als im Oktober von einer guten Geschäftslage. Dabei hat
der Lagerdruck nachgelassen. Angesichts ungünstiger Per-
spektiven blieben die Unternehmen in ihren Bestellplänen aber
dennoch zurückhaltend. Im Großhandel mit Unterhaltungs-
elektronik dominierten nach einer erneuten Verbesserung die
positiven Urteile zur aktuellen Lage. Der künftigen Entwicklung
sahen die Unternehmen bei weitem nicht mehr so pessimis-
tisch entgegen wie noch im Oktober. Sie haben ihre Bestell-
pläne deutlich nach oben korrigiert. Im Großhandel mit Haus-
haltswaren, Glaswaren und keramischen Erzeugnissen erhol-
te sich die Geschäftslage nach der Verschlechterung im Ok-
tober wieder. Die negativen Urteile überwogen jedoch erneut.
Der Lagerdruck hat zwar etwas nachgelassen, blieb aber hoch.
Angesichts ungünstiger Perspektiven beabsichtigten die Unter-
nehmen, weniger Ware zu bestellen als vor Jahresfrist. 
Im Verbrauchsgütergroßhandel dominierten die positiven Ur-
teile zur Geschäftslage etwas weniger stark als im Oktober.
Hinsichtlich der Entwicklung in den kommenden Monaten nah-
men die skeptischen Erwartungen erneut zu. Besser als im
Vormonat fiel das Urteil zur aktuellen Geschäftslage im Groß-
handel mit Bekleidung aus. Bei lebhafter Nachfrage verringer-
te sich der Lagerdruck. Die Aussichten haben sich allerdings
eingetrübt. Deutliche Unzufriedenheit kommt im Geschäftsla-
geurteil der Schuhgroßhändler zum Ausdruck. Die ungünsti-
gen Perspektiven waren wohl außerdem dafür verantwortlich,
dass die Firmen ihre Warenbestände zunehmend als zu hoch
empfanden. Im Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen
und Körperpflegemitteln wurde die Lage vermehrt als gut be-
wertet. Einem Teil der Unternehmen ist es gelungen, zu hohe
Warenbestände abzubauen. Da sich zudem die Aussichten
aufhellten, haben die Testfirmen ihre restriktive Bestellplanung
etwas gelockert. Im Großhandel mit pharmazeutischen, me-
dizinischen und orthopädischen Erzeugnissen hielten sich po-
sitive und negative Urteile zur aktuellen Geschäftslage nach ei-
ner Verschlechterung weitgehend die Waage. Die Erwartun-
gen der Firmen deuten auf eine Fortsetzung der Abwärtsent-
wicklung in den nächsten Monaten hin. Dennoch wollten sie
mehr Ware ordern als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln haben
die Meldungen über eine unbefriedigende Geschäftslage
sprunghaft zugenommen. Da sich zudem die Aussichten
weiter eintrübten, haben die Großhändler dieser Sparte ih-
re Lagerbestände vermehrt als zu hoch eingeschätzt und ih-
re Bestellpläne weiter nach unten revidiert. Sie rechneten mit
sinkenden Verkaufspreisen. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Das Geschäftsklima im ostdeutschen Großhandel hat sich
im November deutlich verschlechtert. Die Unternehmen wa-
ren mit ihrer aktuellen Geschäftslage unzufrieden und sahen
der weiteren Entwicklung mit zunehmender Skepsis entge-
gen. Angesichts ungünstiger Perspektiven und gestiegenen
Lagerdrucks haben die Großhändler ihre Bestellpläne nach
unten korrigiert und wollten wesentlich weniger Order plat-
zieren als im Vorjahr. Auch die Beschäftigtenpläne waren
eher auf Einschränkung ausgerichtet. Der Preisauftrieb hat
weiter nachgelassen. Die Unternehmen gingen weniger häu-
fig davon aus, in den nächsten Monaten eine Anhebung
der Verkaufspreise durchsetzen zu können. 

J.L. 
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08
Großhandel
Geschäftsklima2) U 0,3 1,9 4,4 6,4 8,4 2,9 5,4 2,0 -7,7 -5,6 -9,7 -15,3 -25,2

T+I 3,5 3,3 3,3 5,8 7,6 1,5 3,8 1,8 -7,5 -5,6 -10,4 -15,1 -21,8
Geschäftslage U 10,0 7,0 11,0 13,0 15,0 9,0 13,0 6,0 1,0 0,0 0,0 3,0 -9,0
Beurteilung T+I 10,8 5,4 8,4 14,2 16,3 9,0 11,9 6,0 1,8 1,7 -1,0 2,1 -8,2
Geschäftslage U -9,0 -3,0 -2,0 0,0 2,0 -3,0 -2,0 -2,0 -16,0 -11,0 -19,0 -32,0 -40,0
Erwartungen T+I -3,5 1,2 -1,7 -2,3 -0,7 -5,7 -3,9 -2,3 -16,4 -12,6 -19,4 -30,9 -34,5
Lager U 13,0 16,0 16,0 15,0 12,0 16,0 9,0 18,0 16,0 20,0 24,0 22,0 23,0
Beurteilung T+I 13,7 15,6 15,7 15,6 11,7 16,7 9,4 18,2 15,5 19,1 24,0 21,7 23,7
Verkaufspreise U 41,0 31,0 37,0 38,0 38,0 35,0 35,0 36,0 36,0 19,0 15,0 11,0 2,0
Erwartungen T+I 42,3 26,0 29,4 31,7 34,5 36,4 37,8 40,6 41,1 21,4 14,3 12,1 3,3
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -1,3 -0,6 8,9 9,8 9,7 6,8 6,0 3,4 -6,9 -5,2 -10,4 -15,8 -29,2

T+I 3,0 1,7 8,1 8,6 8,8 4,3 2,8 2,8 -7,0 -5,7 -10,1 -15,2 -24,8
Geschäftslage U 10,0 7,0 16,0 18,0 22,0 16,0 21,0 11,0 6,0 3,0 2,0 2,0 -13,0
Beurteilung T+I 11,6 6,0 14,8 19,3 23,9 15,1 17,9 10,7 6,6 3,4 1,5 0,6 -11,4
Geschäftslage U -12,0 -8,0 2,0 2,0 -2,0 -2,0 -8,0 -4,0 -19,0 -13,0 -22,0 -32,0 -44,0
Erwartungen T+I -5,2 -2,4 1,7 -1,6 -5,3 -5,8 -11,3 -4,8 -19,7 -14,3 -21,1 -29,7 -37,2
Lager U 14,0 16,0 11,0 13,0 9,0 12,0 6,0 13,0 14,0 20,0 24,0 20,0 23,0
Beurteilung T+I 13,5 14,9 11,2 12,8 7,8 13,2 7,3 13,8 14,0 19,1 23,8 19,9 22,5
Verkaufspreise U 39,0 31,0 44,0 42,0 46,0 36,0 35,0 40,0 42,0 21,0 11,0 -2,0 -2,0
Erwartungen T+I 40,8 25,8 33,9 32,3 41,0 36,9 37,2 44,9 48,3 24,5 12,0 2,2 -0,2
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -5,5 -1,6 8,0 -0,5 -2,1 1,5 3,0 4,0 -11,1 1,5 1,9 -1,7 -11,0

T+I 20,4 13,5 2,5 1,7 13,5 13,4 15,1 -0,5 -14,5 -20,8 -23,0 -25,9 -18,7
Geschäftslage U -5,0 -9,0 10,0 2,0 4,0 2,0 7,0 3,0 -6,0 2,0 9,0 16,0 9,0
Beurteilung T+I 37,8 28,9 24,6 20,5 29,4 28,6 26,8 1,7 -4,3 -8,9 -12,1 -6,7 -1,2
Geschäftslage U -6,0 6,0 6,0 -3,0 -8,0 1,0 -1,0 5,0 -16,0 1,0 -5,0 -18,0 -29,0
Erwartungen T+I 4,3 -0,9 -17,5 -15,6 -1,3 -0,7 4,0 -2,6 -24,2 -32,0 -33,2 -43,1 -34,7
Lager U 13,0 12,0 15,0 16,0 19,0 21,0 13,0 22,0 15,0 18,0 22,0 18,0 5,0
Beurteilung T+I 15,2 19,7 12,9 18,5 11,6 16,4 19,6 31,8 31,5 35,8 41,0 38,2 42,2
Verkaufspreise U 39,0 12,0 28,0 27,0 37,0 33,0 39,0 34,0 31,0 11,0 16,0 11,0 19,0
Erwartungen T+I 29,0 10,2 11,3 13,1 4,9 24,0 26,6 26,6 30,9 19,0 22,0 16,6 14,0
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 20,8 16,3 7,2 5,9 16,4 12,0 11,2 -5,0 -18,2 -22,2 -21,7 -24,4 -18,3

T+I -4,6 -0,7 7,1 -1,8 -2,8 0,9 3,4 6,4 -8,9 1,0 0,5 -6,0 -10,0
Geschäftslage U 39,0 35,0 32,0 28,0 33,0 27,0 23,0 -3,0 -9,0 -13,0 -14,0 -6,0 0,0
Beurteilung T+I -4,7 -10,5 7,5 0,5 3,0 1,4 7,4 7,8 -2,8 5,2 5,5 11,3 9,3
Geschäftslage U 4,0 -1,0 -15,0 -14,0 1,0 -2,0 0,0 -7,0 -27,0 -31,0 -29,0 -41,0 -35,0
Erwartungen T+I -4,6 9,7 6,7 -4,0 -8,4 0,4 -0,5 5,1 -14,7 -3,0 -4,4 -21,8 -27,6
Lager U 13,0 17,0 10,0 16,0 12,0 20,0 24,0 35,0 34,0 37,0 39,0 38,0 40,0
Beurteilung T+I 13,8 12,8 15,7 16,6 17,9 23,4 12,2 21,8 12,8 16,2 20,7 20,3 5,8
Verkaufspreise U 28,0 18,0 24,0 26,0 15,0 25,0 22,0 19,0 24,0 14,0 18,0 12,0 13,0
Erwartungen T+I 39,7 10,3 27,7 25,4 41,4 38,7 43,6 37,4 31,5 5,6 8,3 5,5 19,7
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -11,6 -5,5 -11,5 -1,0 5,7 -14,0 -2,1 0,5 -6,0 -0,5 -11,2 -18,6 -30,6

T+I -7,5 -3,1 -11,8 0,3 5,5 -13,9 -4,3 -2,8 -8,3 -1,8 -13,2 -16,8 -26,2
Geschäftslage U -4,0 -6,0 -11,0 -5,0 -5,0 -16,0 -8,0 3,0 -2,0 -2,0 -2,0 -3,0 -16,0
Beurteilung T+I -3,6 -6,5 -14,7 -1,2 -3,8 -12,7 -9,2 -1,6 -4,5 -1,4 -4,9 -2,0 -15,6
Geschäftslage U -19,0 -5,0 -12,0 3,0 17,0 -12,0 4,0 -2,0 -10,0 1,0 -20,0 -33,0 -44,0
Erwartungen T+I -11,3 0,4 -8,9 1,8 15,2 -15,2 0,7 -3,9 -12,0 -2,3 -21,1 -30,5 -36,3
Lager U 14,0 17,0 27,0 17,0 17,0 18,0 6,0 10,0 11,0 13,0 16,0 18,0 26,0
Beurteilung T+I 14,8 16,1 24,2 17,5 17,0 16,8 7,4 10,8 12,1 14,0 16,4 15,8 26,8
Verkaufspreise U 62,0 56,0 41,0 54,0 41,0 46,0 47,0 41,0 36,0 25,0 20,0 33,0 -14,0
Erwartungen T+I 63,4 51,8 36,7 53,3 38,0 47,5 49,2 43,4 40,5 27,3 17,7 30,0 -12,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Pessimismus nimmt zu

I. 
Das Geschäftsklima im Einzelhandel hat sich im November
zum sechsten Mal nacheinander verschlechtert. Die im Rah-
men des ifo Konjunkturtests befragten Unternehmen beur-
teilten nicht nur ihre aktuelle Geschäftslage schlechter, sie
befürchteten zudem eine noch ungünstigere Entwicklung im
kommenden halben Jahr. Bei den Verkaufspreisen muss-
ten sie vereinzelt Zugeständnisse machen. Da der Lager-
druck wieder zunahm, sahen die Firmen weitere Ein-
schränkungen bei ihren Bestellungen vor und planten, Per-
sonal abzubauen.

II.
Vor allem im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Ge-
schäftsklima massiv verschlechtert. Die Einzelhändler mit
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat berichte-
ten wieder vermehrt von einer ungünstigen Geschäftslage
und rechneten überwiegend mit einer weiteren Geschäfts-
abschwächung in den kommenden Monaten. Die Zahl der
Firmen, die Preiserhöhungen planten, ging erneut zurück.
Der Einzelhandel mit Metallwaren, Bau- und Heimwerker-
bedarf war mit dem derzeitigen Geschäftsverlauf etwas we-
niger unzufrieden, der Pessimismus bezüglich der Ge-
schäftsaussichten nahm aber wieder sichtlich zu. Gleich-
wohl dominierten weiterhin die Firmen, die ihre Verkaufs-
preise in den nächsten Monaten anheben wollten. Erheb-
lich eingetrübt hat sich das Geschäftsklima im Elektrobe-
reich. Während die Händler mit weißer Ware angesichts et-
was geringerer Lagerüberhänge weniger skeptisch in die
Zukunft blickten, rechneten zwei Drittel der Einzelhändler mit
Unterhaltungselektronik mit einer Geschäftsabschwächung.
Auch die aktuelle Lage hat sich in dieser Teilsparte im No-
vember spürbar verschlechtert. Fast 90% der Firmen sa-
hen sich zu Preissenkungen gezwungen. Beide Elektro-Teil-
sparten kündigten deutliche Einschnitte bei ihren Bestel-
lungen an. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und Soft-
ware, bei dem die Geschäfte in den letzten Monaten noch
vergleichweise am besten liefen, fiel der Geschäftsklima-
indikator im November erstmals seit drei Jahren wieder in
den negativen Bereich. Die Umsätze stagnierten, und die
Bestände unverkaufter Waren nahmen zu. Eine Verringerung
der Bestellvolumina war dennoch nicht vorgesehen. Die Ein-
zelhändler mit Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren waren
trotz weiterhin positiver Umsatzentwicklung nicht mehr ganz
zufrieden mit ihrer Geschäftslage. Da sich nach ihrer Ein-
schätzung die Geschäftsperspektiven verdüstert haben und
der Lagerdruck erheblich zugenommen hat, zeigten die Be-
stellpläne verstärkt nach unten.

III.
Im Verbrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
wieder verschlechtert, wenn auch nicht so stark wie im Ge-
brauchsgüterbereich. An der sehr negativen Einschätzung
der Geschäftsaussichten im Textil- und Bekleidungssektor
hat sich nichts geändert, und auch der aktuelle Geschäfts-
verlauf war nach Auskunft der Firmen alles andere als zu-
friedenstellend. Angesichts des unverändert hohen Lager-
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drucks wollten mehr als drei Viertel der Testteilnehmer ihre
Bestellvolumina kürzen. Deutlich mehr Firmen dürften sich
in den kommenden Monaten zu Preisnachlässen gezwun-
gen sehen. Auch der Schuhhandel kündigte nach einer aber-
mals ungünstigeren Geschäftsentwicklung Preissenkungen
und eine Verringerung der Ordermengen an. Bezüglich der
Geschäftsaussichten für das nächste halbe Jahr waren die
Firmen aber weniger skeptisch als zuletzt. Im Bereich Sport-
und Campingartikel ist das Geschäftsklima im November re-
gelrecht eingebrochen. Die Mehrheit der Unternehmen be-
zeichnete ihre aktuelle Geschäftslage als »schlecht«. Mit Blick
auf die rasant gestiegenen Lagerbestände haben die Firmen
ihre Verkaufspreise gesenkt. Eine Besserung zeichnet sich
ihrer Meinung nach in naher Zukunft nicht ab. Obwohl die
Einzelhändler mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Bü-
roartikeln ihre Lager weitgehend räumen konnten, waren sie
mit ihrer Geschäftslage deutlich unzufriedener. Für die nächs-
ten Monate rechneten 55% der Testteilnehmer mit einer Ver-
schlechterung ihrer Situation. 

IV.
Im Kfz-Bereich hat sich das ohnehin frostige Geschäftskli-
ma noch einmal drastisch verschlechtert. Sowohl im Neu-
als auch im Gebrauchtwagengeschäft wurden massive Um-
satzeinbrüche gemeldet. Für die kommenden Monate sa-
hen die Firmen keinerlei Anzeichen für eine Besserung und
richteten sich darauf ein, Preiszugeständnisse machen zu
müssen. Die Händler mit Kraftwagenteilen und -zubehör
empfanden ihre Geschäftssituation angesichts des abneh-
menden Lagerdrucks als nicht ganz so schlecht wie im Ok-
tober, doch auch sie blickten mit zunehmendem Pessi-
mismus in die Zukunft.

V.
Im Lebensmitteleinzelhandel hat sich die Geschäftslage
wieder verbessert. Etliche Unternehmen verbuchten Um-
satzzuwächse und waren bezüglich der weiteren Entwick-
lung weniger skeptisch als im Oktober. Sie kündigten sogar
häufiger an, neues Personal einstellen zu wollen. Bei ihren
Bestellungen wollten sie sich aber angesichts der erneut ge-
stiegenen Lagerbestände zurückhalten. Der Preisauftrieb
dürfte sich den Umfrageergebnissen zufolge weiter ab-
schwächen.

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
Die Einzelhändler in den neuen Bundesländern beurteilten
ihre momentane Geschäftslage trotz weitgehend stabiler
Umsatzentwicklung und etwas geringerer Lagerüberhänge
wieder schlechter als im Oktober. Bei den Verkaufspreisen
mussten sie Abstriche machen. Da sich die geschäftlichen
Perspektiven ihrer Meinung nach eingetrübt haben, gaben
sie an, sich bei den Bestellungen nochmals einzuschrän-
ken zu wollen.

M.B.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -10,5 -18,0 -17,6 2,0 0,0 -8,6 -3,0 -5,5 -22,0 -20,0 -25,0 -25,6 -35,5

T+I -8,7 -15,0 -17,3 1,3 -1,1 -11,1 -4,7 -6,9 -20,7 -21,6 -24,1 -25,1 -33,5
Geschäftslage U -11,0 -21,0 -24,0 1,0 -4,0 -16,0 -4,0 -2,0 -21,0 -17,0 -29,0 -19,0 -22,0
Beurteilung T+I -10,7 -19,2 -25,9 0,8 -3,0 -18,1 -5,9 -3,5 -18,6 -17,8 -27,4 -18,4 -21,7
Geschäftslage U -10,0 -15,0 -11,0 3,0 4,0 -1,0 -2,0 -9,0 -23,0 -23,0 -21,0 -32,0 -48,0
Erwartungen T+I -6,6 -10,6 -8,3 1,7 0,9 -3,8 -3,5 -10,3 -22,7 -25,4 -20,8 -31,6 -44,6
Lager U 26,0 31,0 31,0 24,0 24,0 30,0 24,0 26,0 27,0 27,0 29,0 24,0 36,0
Beurteilung T+I 24,3 28,3 30,9 27,4 24,2 29,6 22,3 24,5 24,1 27,9 31,8 25,2 34,3
Verkaufspreise U 14,0 23,0 21,0 30,0 27,0 31,0 21,0 20,0 30,0 24,0 25,0 15,0 1,0
Erwartungen T+I 19,4 25,8 17,3 22,5 22,5 32,3 24,9 26,0 30,3 19,7 19,4 16,0 6,4
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -9,5 -23,0 -25,1 -10,5 -15,0 -23,6 -22,0 -15,7 -31,5 -27,0 -35,5 -27,7 -39,7

T+I -10,3 -17,5 -20,9 1,4 -0,7 -10,8 -2,6 -6,7 -25,7 -24,2 -22,0 -24,3 -44,5
Geschäftslage U -9,0 -27,0 -32,0 -8,0 -15,0 -28,0 -23,0 -8,0 -32,0 -25,0 -38,0 -19,0 -24,0
Beurteilung T+I -18,4 -28,4 -37,9 -0,6 -5,0 -22,6 -4,5 -11,6 -28,5 -26,6 -31,7 -24,3 -34,4
Geschäftslage U -10,0 -19,0 -18,0 -13,0 -15,0 -19,0 -21,0 -23,0 -31,0 -29,0 -33,0 -36,0 -54,0
Erwartungen T+I -1,9 -6,0 -2,1 3,4 3,8 1,7 -0,6 -1,8 -22,8 -21,8 -11,7 -24,3 -53,9
Lager U 29,0 39,0 42,0 32,0 35,0 43,0 38,0 34,0 33,0 30,0 38,0 26,0 36,0
Beurteilung T+I 19,4 22,7 27,5 21,9 21,7 24,9 19,9 26,8 26,2 25,9 33,6 25,1 33,4
Verkaufspreise U -5,0 -3,0 11,0 22,0 20,0 18,0 6,0 12,0 20,0 18,0 15,0 1,0 -13,0
Erwartungen T+I 2,0 10,3 6,7 10,7 9,6 20,3 13,6 10,1 14,6 8,5 9,1 4,9 -3,0
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -13,1 -20,8 -21,9 5,0 2,9 -5,8 -0,5 -6,1 -28,0 -23,0 -24,3 -26,0 -47,5

T+I -9,9 -20,4 -23,9 -11,9 -15,0 -23,2 -22,7 -16,1 -30,1 -29,2 -35,5 -29,5 -39,9
Geschäftslage U -19,0 -31,0 -39,0 2,0 -4,0 -17,0 -2,0 -11,0 -31,0 -25,0 -35,0 -26,0 -35,0
Beurteilung T+I -10,9 -26,8 -33,5 -9,6 -13,0 -27,3 -23,7 -7,3 -27,6 -25,9 -38,5 -20,5 -25,9
Geschäftslage U -7,0 -10,0 -3,0 8,0 10,0 6,0 1,0 -1,0 -25,0 -21,0 -13,0 -26,0 -59,0
Erwartungen T+I -8,8 -13,8 -13,8 -14,2 -17,1 -19,0 -21,7 -24,4 -32,6 -32,3 -32,4 -38,0 -52,8
Lager U 20,0 25,0 29,0 20,0 22,0 25,0 21,0 29,0 28,0 25,0 30,0 22,0 34,0
Beurteilung T+I 27,1 34,6 43,8 37,3 34,8 40,8 34,8 31,0 30,6 33,1 40,8 26,0 34,1
Verkaufspreise U -4,0 10,0 14,0 21,0 16,0 20,0 10,0 3,0 13,0 10,0 12,0 2,0 -9,0
Erwartungen T+I 5,8 6,4 8,6 9,5 10,9 20,7 14,9 22,8 19,1 5,1 1,8 3,0 -2,2
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -11,1 -9,6 -5,4 13,0 11,4 3,9 15,5 8,7 -3,7 -7,4 -15,6 -21,0 -13,5

T+I -8,0 -5,9 -7,2 14,5 10,8 2,1 13,0 6,1 -3,9 -8,8 -15,2 -20,5 -10,4
Geschäftslage U -5,0 -2,0 7,0 11,0 5,0 -2,0 13,0 20,0 5,0 5,0 -10,0 -7,0 0,0
Beurteilung T+I -2,5 1,1 -1,0 13,5 7,1 -1,8 11,0 16,1 5,4 5,9 -7,4 -7,1 2,5
Geschäftslage U -17,0 -17,0 -17,0 15,0 18,0 10,0 18,0 -2,0 -12,0 -19,0 -21,0 -34,0 -26,0
Erwartungen T+I -13,4 -12,7 -13,2 15,5 14,6 6,2 15,1 -3,5 -12,8 -22,5 -22,8 -32,9 -22,4
Lager U 32,0 31,0 20,0 21,0 16,0 22,0 12,0 11,0 18,0 27,0 21,0 23,0 39,0
Beurteilung T+I 29,2 30,9 19,4 23,8 17,6 22,7 11,0 12,1 12,8 25,7 21,7 23,0 36,2
Verkaufspreise U 66,0 73,0 46,0 57,0 61,0 69,0 56,0 58,0 68,0 51,0 61,0 55,0 31,0
Erwartungen T+I 65,4 71,0 45,6 57,4 62,3 69,0 57,1 58,3 66,5 51,7 60,3 52,4 30,4

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: 
Geschäftsklima erneut abgekühlt

I.
Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe
(ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und
ohne Staat) hat sich im November erneut verschlechtert.1
Die befragten Unternehmen waren mit ihrer derzeitigen Ge-
schäftssituation abermals weniger zufrieden. Ihr Ausblick auf
die Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Monaten
fiel zudem noch skeptischer aus als im Vormonat. Markant
gesunken ist der Geschäftsklimaindikator in den unterneh-
mensnahen Dienstleistungsbereichen Güterverkehr sowie
Personal-, Stellenvermittlung, Überlassung von Arbeitskräf-
ten, zu dem die Zeitarbeitsfirmen gehören. Im Dienstleis-
tungsgewerbe insgesamt rechnete eine zunehmende Zahl
von Unternehmen mit Umsatzrückgängen. Zusätzliches Per-
sonal wollten die Firmen nicht mehr einstellen. 

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. nochmals leicht ver-
schlechtert. Die Erwartungen der Firmen für die kommenden
sechs Monate waren zwar nicht mehr ganz so negativ, die
aktuelle Geschäftslage wurde jedoch nochmals ungünstiger
bewertet. Mit weiteren Umsatzrückgängen in der nächsten
Zeit wurde gerechnet. Der Bereich Güterbeförderung im Stra-
ßenverkehr berichtete von einer schlechteren Geschäftsla-
ge, und die Geschäftsaussichten für die nächsten sechs Mo-
nate wurden nochmals pessimistischer eingeschätzt. Der Kli-
maindikator gab auf – 49 Prozentpunkte nach. Zwei Drittel
der befragten Firmen erwarteten in der nächsten Zeit Um-
satzrückgänge, und mehr als die Hälfte plante, die Mitarbei-
terzahl zu verringern. Im Bereich Spedition (einschließlich Lo-
gistik) stuften die Unternehmen ihre momentane Situation
nochmals ungünstiger ein, die positiven und negativen Be-
wertungen hielten sich aber noch etwa die Waage. Die Fir-
men rechneten jedoch mit spürbaren Umsatzrückgängen in
der nahen Zukunft und waren auch hinsichtlich ihrer weite-
ren Geschäftsentwicklung unverändert pessimistisch (per sal-
do – 45%). Das Geschäftsklima verschlechterte sich erneut.
Nur noch 5% der Firmen planten, zusätzlich Mitarbeiter ein-
zustellen, 75% wollten den Personalbestand unverändert las-
sen, 20% wollten ihn reduzieren (November 2007: 9%). 

Im Bereich Touristik beurteilten die Reisebüros und Reise-
veranstalter ihre aktuelle Lage spürbar ungünstiger. Ob-
wohl sie hinsichtlich ihrer Geschäftserwartungen für das kom-
mende halbe Jahr nicht mehr ganz so skeptisch waren wie
im Oktober, hat sich das Geschäftsklima erneut ver-
schlechtert. Für die nahe Zukunft rechneten die Firmen mit
einem leichten Umsatzrückgang. 

Die Architektur- und Ingenieurbüros berichteten von einer
nicht mehr so guten aktuellen Geschäftslage, der Lageindi-
kator war aber mit per saldo + 24% noch deutlich im positi-
ven Bereich. Allerdings haben sich im November die Auf-
tragsbestände weiter verringert, und für die nahe Zukunft er-
warteten die Firmen einen deutlichen Umsatzrückgang. Der
Mitarbeiterstamm soll vorerst jedoch nur leicht reduziert wer-
den. Hinsichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung ist die

Zahl der negativen Meldungen etwas kleiner geworden. Der
Klimaindikator gab auf – 4 Prozentpunkte nach. 

Im Bereich Datenverarbeitung wurde die momentane Situ-
ation im November nicht mehr so positiv eingestuft. Die Unter-
nehmen setzten mehr um als im November 2007 und rech-
neten auch für die nahe Zukunft mit einem leichten Umsatz-
plus. Die Geschäftserwartungen für das kommende halbe
Jahr korrigierten die DV-Dienstleister allerdings spürbar nach
unten (auf per saldo – 16%). Obwohl sich das Geschäftskli-
ma verschlechtert hat, wollten die Firmen noch zusätzliche
Mitarbeiter einstellen. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) beurteilten die Firmen ihre aktuelle
Lage deutlich weniger günstig. Sie rechneten mit leicht rück-
läufigen Umsätzen und äußerten sich in ihren Geschäftser-
wartungen für die kommenden sechs Monate skeptisch. Der
Klimaindikator sank um 20 Punkte auf + 2 Prozentpunkte.
Der Personalbestand soll leicht reduziert werden. Im Teilbe-
reich Unternehmens- und Public-Relations-Beratung wurde
die Lage nicht mehr ganz so positiv beurteilt. Bezüglich der
Entwicklung in den nächsten sechs Monaten hielten sich
die positiven und negativen Stimmen die Waage. Der Kli-
maindikator gab auf + 15 Prozentpunkte nach. Trotzdem woll-
te man noch Mitarbeiter einstellen. 

Die Werbebranche beurteilte ihre aktuelle Lage positiver und
sah auch die weitere Entwicklung nicht mehr so skeptisch
wie im Oktober. Das Geschäftsklima verbesserte sich. Die
Auftragsbestände haben gegenüber dem Vormonat etwas
zugenommen, und die Mitarbeiterzahl sollte leicht erhöht wer-
den. Ein merklich größerer Teil der Umfrageteilnehmer plan-
te allerdings Preissenkungen (19%, Vormonat: 4%).

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften wurde die Geschäftssituation spür-
bar negativer gesehen. Die Auftragslage hat sich deutlich
verschlechtert. 61% der befragten Firmen rechneten mit ei-
nem Umsatzrückgang in der nächsten Zeit, und auch be-
züglich der weiteren Geschäftsentwicklung gab es noch
mehr pessimistische Meldungen als im Oktober. Der Kli-
maindikator sackte erneut ab. Die Planungen sehen einen
starken Personalabbau vor. 

Im Gastgewerbe gab der Klimaindikator erneut nach. Das
Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) stuf-
te seine momentane Lage etwas weniger positiv ein und war
hinsichtlich der Perspektiven noch pessimistischer als im Vor-
monat. Mehr als die Hälfte der befragten Betriebe rechnete
mit sinkenden Umsätzen in den nächsten Monaten. Der Per-
sonalbestand soll nach unten angepasst werden. Auch in
der Gastronomie hat sich das Geschäftsklima verschlechtert. 

Im Bereich Mobilien-Leasing sank der Klimaindikator auf
den niedrigsten Stand (– 35 Prozentpunkte) seit Beginn der
Leasing-Erhebungen des ifo Instituts im Jahr 2002. Die
Unternehmen beurteilten ihre aktuelle Situation im Novem-
ber erneut negativer und zeigten sich hinsichtlich ihrer Per-
spektiven für die nächsten sechs Monate sehr pessimistisch.
64% der Testteilnehmer erwarteten eine Verschlechterung,
nur 13% eine Verbesserung, 23% keine Änderung. 

H.B.
1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-

reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsperspektiven verschlechtert
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im November deutlich gesunken.
Mit ihrer derzeitigen Geschäftslage sind die Unternehmen
wesentlich unzufriedener, und sie rechnen mit einer nochmals
schwächeren Geschäftsentwicklung im kommenden halben
Jahr. Die negativen Einschätzungen zur Geschäftssituation
wirken sich auch auf die Personalplanungen der Unterneh-
men aus: Sie beabsichtigen, die Mitarbeiterzahl in den nächs-
ten Monaten etwas zu reduzieren.
Im verarbeitenden Gewerbe haben sich die Beschäfti-
gungsperspektiven erheblich verschlechtert. Die Industrie-

unternehmen sind unzufriedener mit ihren Auftragsbestän-
den und planen die Produktion weiter zu drosseln. Dem ent-
sprechend wollen sie nun auch den Personalbestand ver-
ringern. Im Einzel- und im Großhandel hat die Einstellungs-
bereitschaft ebenfalls merklich abgenommen. Dagegen
wurden die Personalplanungen im Bauhauptgewerbe nicht
verändert.

K.A.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08

Index 107,2 106,8 105,5 105,5 105,5 104,1 105,6 104,0 102,3 100,5 99,5 99,2 96,5

Deutschland (Indexwerte, 2000 = 100), saisonbereinigt

85

90

95

100

105

110

Indexwerte, Jahr 2000 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäftigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2000 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

11/07 12/07 01/08 02/08 03/08 04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 106,6 105,7 103,3 100,2 101,9 98 97,1 94,6 88,8 86,7 84,9 77,2 70,5

Bereichsindikatoren2

Industrie 2,7 1,6 1,7 -0,2 0,3 -2,1 -2,7 -4,3 -7,4 -9,6 -13 -18,8 -25,3

Bauwirtschaft -0,8 -2,8 -4,1 -6,5 -8,6 -11,1 -11,2 -13,9 -17,2 -18,2 -20 -25,1 -28,7

Einzelhandel 4 1,8 -3 1,3 1,4 -6,1 -2,5 -5 -11 -13,7 -13 -16,4 -17,8

Verbraucher -6,6 -7,2 -9,9 -10,5 -10,7 -11,7 -13,6 -16,6 -20 -19,1 -18,6 -23 -24

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 112,9 112,8 113,4 113,7 113,2 113,5 112,0 111,9 111,7 112,1 110,7

   Wachstumsraten 2,8 1,7 3,2 3,4 1,3 4,1 -0,2 -0,3 -0,8 -1,1 -2,4

Preiserwartungen 5 14,1 14,3 14,8 15,1 14,6 14,3 15,7 18,5 22,9 18,6 14,3 7,7 1,2

Deutschland

Produktion 3

   Index 120,7 121,9 122,7 122,7 122,7 123,3 120,7 121,1 119,2 122,8 118,3

   Wachstumsraten 4,6 5,4 5,7 5,0 4,4 6,0 1,8 2,2 0,3 1,5 -2,2

Auftragsbestand 4 5,9 4,8 2,3 3,5 5,4 1,4 3,8 -1,9 -5,2 -7,7 -14 -18,9 -30,8

Preiserwartungen 5 12,2 14,3 14,9 13,1 12,6 14,1 14,4 15,6 18,6 16 11,4 7,1 0

Frankreich

Produktion 3

   Index 104,3 105,0 105,3 105,7 104,5 105,8 102,7 101,9 103,2 102,8 102,3

   Wachstumsraten 2,2 1,2 2,3 3,3 -0,2 4,1 -1,9 -2,2 -2,3 -3,7 -1,6

Auftragsbestand 4 2,4 -0,2 0 -0,9 1,4 -4,2 -6,5 -9,3 -14,8 -13,4 -21,6 -28 -39

Preiserwartungen 5 9,1 11,1 9,9 14,6 13,5 14,6 14,3 21 27,4 24,4 12,1 9,2 5,1

Großbritannien

Produktion 3

   Index 97,4 97,4 97,1 97,2 96,8 96,8 96,2 96,1 95,8 95,1 94,9

   Wachstumsraten 0,2 0,3 0,3 1,9 0,1 0,4 -2,0 -1,8 -1,1 -3,2 -2,9

Auftragsbestand 4 10,6 3,2 8,1 0,4 3,6 -7 -9,3 2,4 -4,5 -14,2 -22,3 -29,7 -32,7

Preiserwartungen 5 23,2 18,8 16,6 22,5 22,1 22,4 29,8 28,9 37,5 33 29,7 17,5 5,2

Italien

Produktion 3

   Index 96,8 96,8 97,8 97,8 97,5 98,1 96,4 96,6 95,8 96,2 94,2

   Wachstumsraten -2,7 -6,5 0,1 -0,9 -3,0 2,7 -4,2 -1,8 -2,6 -5,8 -5,7

Auftragsbestand 4 -8,1 -6,5 -7,2 -11,9 -14,9 -19 -15,1 -18,4 -23,6 -19,7 -27,4 -36,9 -38,2

Preiserwartungen 5 12,2 13,8 15,1 14,2 12,4 10,6 10,8 15,8 18,8 15,2 11,9 6,2 4,7

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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